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Computer unterstützenUnterricht
Buchs DieMusikschuleWerdenberg ist gut in die neueAmtsdauer gestartet. Dies kam an derDelegierten

versammlung vomMittwoch zumAusdruck. Erste Visionen sind bereits umgesetzt, andere startklar.

Hanspeter Thurnherr
hanspeter.thurnherr@wundo.ch

Die vierteDelegiertenversamm
lungdesZweckverbandesMusik
schuleWerdenbergwar zugleich
die erste fürdieneuePräsidentin
Katrin Frick. Auch drei der vier
weiteren Verwaltungsräte sind
neu: Laila Roduner, Sennwald,
MirjamMichel,Gams,undAndré
Fernandez,Grabs.DieDelegierten
genehmigtendie Jahresrechnung
2016 und das Budget für das
kommendeJahr2018einstimmig.
DieRechnungschliesstbei einem
Ertrag von 2,882 Mio. Franken
und Ausgaben von 2,912 Mio.
Franken mit einem Defizit von
30000 Franken leicht geringer
als budgetiert. Auch in den Jah
ren 2017 (–11000 Franken) und
2018 (–59000Franken) sindDe
fizite budgetiert. Denn das Ziel
des Verwaltungsrates ist es, das
Vermögen von gut einer Million
Franken zu reduzieren, indem
denVerbandsgemeindenweiter
hin attraktive Schulgelder ange
boten werden. So wurden denn
auch von den Delegierten der
fünfVerbandsgemeindengleich
bleibende Tarife für 2018 und
2019 beschlossen.

MitvielenVeränderungen
inneueAmtsdauergestartet
«In den letzten dreieinhalb Jah
ren konnte bei der Musikschule
Werdenberg das Fundament für
eine moderne und zukunfts
gerichtete Institutiongelegtwer
den», schrieb der zurückgetre
tene Verwaltungsratspräsident
Diego Forrer in seinem letzten
Jahresbericht.Dabei erwähnteer
die Neuorganisation der Institu
tion ineinemZweckverband,den
neuen peppigen Auftritt, die in
formative Homepage, die neue
Dokumentenstruktur, das neue

Musikschulzentrum, die neue
Schulführung mit Schulleiter
DennisMungo sowie die neu ge
schaffene Stelle für die musik
kulturelle Öffentlichkeitsarbeit.
Nebst dem langjährigen Schul
leiter FlorianHeebhaben imver
gangenen Jahr auch Sekretärin
Barbara Frei, MGS-Fachschafts
leiterin Edith Saluz sowie drei
Lehrkräfte die Schule verlassen.

In ihrem Ausblick für 2017
und 2018 sprach Präsidentin

Katrin Frick von einem guten
Start in die neue Amtsdauer.
Das erneuerte Team sei mit viel
Leidenschaft an der Arbeit. Als
Leuchtturmprojekt sei für 2018
die Musikshow «James Bond»
geplant. Speziell erwähnte sie
auchdenWigaEröffnungsabend,
andemdieMusikschulevertreten
sei.

Inseinem«Halbjahresbericht»,
der nun schon fast ein Jahres
bericht sei, sagtederneueSchul

leiterDennisMungo,dassbereits
einige Visionen umgesetzt wer
denkonnten.ErerwähntedieZu
sammenarbeitmit demFabriggli
unddemSchlossWerdenbergmit
der Konzertreihe «Teachers and
Friends», mit der «Gass» beim
Muttertagskonzert,mitder«Alten
Mühle» in Gams und mit der
International School Rheintal.

Ein wichtiges Ziel sei, die
Kinder früh in Ensembles ein
zubringen. Damit wolle man im

August beginnen. Startklar sind
auch die Computer und Pro
gramme zur Unterstützung der
Lehrkräfte beim Unterrichten.
VerstärktwillmanauchPersonen
anlocken, welche die Schule bis
herwenigkennen.Diesunter an
deremmitAnlässenundKonzer
ten imSaal derMusikschule.Mit
«Rock theLok»amkommenden
10.Juni inderBuchserLokremise,
wolle man zudem den Schülern
ein gutes Umfeld bieten.

Die Akustikband der Musikschule mit Kleiry, Jackie, Janus, Noa und Schulleiter Dennis Mungo (von links) umrahmte die Delegiertenversammlung
musikalisch und überzeugte mit beachtlichem Können. Bild: Hanspeter Thurnherr

WasWannWo
SpezielleBunkertour
zurAlvierlinie

Wartau AmSamstag,den27.Mai,
führt der ArtillerieFortVerein
Magletsch (AFOM)eine spezielle
Bunkertour imRaumder Alvier
liniedurch.Zuerstwerdendie In
fanteriewerkeBühlundRichtbühl
besichtigt. Im Bunker Bergweite
wirddannderalteDieselmotor in
Betrieb genommen. Anschlies
send erfolgt dasMittagessen aus
dem Rucksack. Am Nachmittag
werden die Bunker Wiesenrank
sowie Mumpertjöris, der zweit
grösste Bunker der Festung Sar
gans, besucht. Nach dem Rück
marschüberdie 1492erbautealte
Schollbergstrasse unddurchden
KarinTunnel erfolgt die Verab
schiedung um 17 Uhr beim Aus
gangspunkt. Gute Schuhe, eine
Taschenlampe sowiederBesich
tigungunddemWetterangepasste
Kleidung werden vorausgesetzt.
DieVerpflegungmuss selbermit
gebracht werden. Treffpunkt für
die Tour ist um9Uhr beimPark
platz Schollberg. Die Kosten be
tragen 50 Franken pro Person.
Anmeldungensindbis spätestens
20.Maian juerg.senn@rsnweb.ch
oder unter Tel. 0817831410 er
wünscht.

Wanderungauf dem
RheintalerHöhenweg

Buchs DieSt.GallerWanderwege
veranstalten diesen Sonntag,
14.Mai, eineWanderungaufdem
Rheintaler Höhenweg. Nach der
Busfahrt aufdenBuchserbergbe
ginnt die Wanderung leicht an
steigend.Der tiefeingeschnittene
Tobelbach wird weit hinten bei
der Tobelbrugg überquert. Im
mer leicht abwärts,wirdderWeg
beim Punkt 812 verlassen. Kurz
danacheineÜberraschung –eine
Badi mit Kiosk mitten im Wald,
geraderecht füreinausgedehntes
Mittagspicknick. Nach dieser
Stärkung sind alle wieder fit für
den happigen Abstieg via Ober
schan, Gretschins und Fontane
hinunter zum Talboden des
Rheins bei Weite. Treffpunkt ist
um 9.30 Uhr beim Bahnhof
Buchs.Anforderungen:T1,Dauer
vier Stunden,Aufstieg 120Meter,
Abstieg680Meter.Verpflegung:
AusdemRucksack.Leitung:Karl
Jung, Tel.0713855463, k.jung@
bluewin.ch. Eine Anmeldung ist
erforderlich. Die Busfahrt von
Buchs auf den Buchserberg be
trägt fünfFranken.Auskunftüber
die Durchführung oder kurzfris
tigeÄnderungenerteilt dasWan
dertelefon 0713833031.

RudyRotta aus Italien
bringtBluesundFunk

Mels Der Dixie und Jazzclub
SargansWerdenberg und der
VereinMusikkultur präsentieren
amSamstag,20.Mai, im«Melser
hof» Bluesrock aus Italien Rudy
Rotta&PippoGuarnera.Der ita
lienische BluesStar Rudy Rotta
gehört zum Besten, was Europa
anBluesundBluesrock zubieten
hat. Rudy Rotta hat den Blues
nicht nur imBlut, er hat ihn auch
tief in seiner Seele. Seine Musik
ist der Beweis seines heraus
ragendenTalentes als Sänger,Gi
tarrist undKomponist; er kombi
niert seinenmodernenStil subtil
mit Blueswurzeln und rockig
souligem Funk. Der Ruf von
Rudy Rottas virtuoser Gitarren
kunst hat inzwischen längst
Amerika erreicht und sorgte da
für, dass erundseineBandalsdie
«beste europäische Bluesband»
geehrt wurden. Die grossen
Blueser B.B. King, John Mayall,
Robben Ford, Etta James und
weitere säumen seinen Werde
gang.

Zugrosszügig eingeschenkt
Mels DasKreisgericht inMels hat einen BündnerGeschäftsmann
wegen ungetreuerGeschäftsbesorgung schuldig gesprochen.

Dem Mann war vorgeworfen
worden, sich ab Februar 2010
über dreizehn Monate mit rund
450000FrankenausderFirmen
kasse bedient zu haben. Dies,
indem er mit Bank und Kredit
karten Bargeld bezog, private
Rechnungen via Firmenkonto
zahlte und zudem einen Ange
stelltenalsGärtnerundHilfskraft
beschäftigthatte.DasGerichthielt
dieseVorwürfe für erwiesen und
sprachdenehemaligenGeschäfts
leiter der als«HeidiWasser»be
kannten Mineralwasserquelle
Castels schuldig.

Waserlaubtedas
Spesenreglement?

Das Gericht verhängte dafür 22
Monate Gefängnis. Der Vollzug
der Haft gilt bedingt, bei einer
Probezeit vonzwei Jahren.Damit
blieb die Kammer leicht unter
dem Antrag der Anklage. Diese
hatte24Monategefordert, davon
sechs Monate vollziehbar, den
Rest zur Bewährung bei drei
jähriger Probezeit. Das Gericht
erklärte, dass Haftstrafen unter
zwei Jahren generell zur Bewäh
rungauszusetzen sindundnur in
besonderenFällen teilweiseoder

ganz vollzogen werden können.
SolcheGründe,wieetwaeineun
günstige Prognose, lägen nicht
vor.

Die Verteidigung hatte hin
gegenaufFreispruchplädiert. Sie
hattedabei imWesentlichengel
tend gemacht, dass das Spesen
reglement der Firma das Vor
gehen ihres Mandanten gedeckt
habe. Damit könne es nicht als
illegal gelten. Sie führte zudem
ins Feld, dass der Beschuldigte,
wie berichtet, 187000 Franken
zurückgezahlt habe und keine
Forderungmehr imRaumstünde.
DieAnklagehattegekontert,diese
Rückzahlungsei erst unter erheb
lichem Druck erfolgt und könne
höchstens strafminderndwirken,
dürfe aber nicht zum Freispruch
führen.

Begünstigt worden war das
ungetreueGeschäftsgebarenda
durch, dass der Verwaltungsrat
nur russisch sprach, kaumeinmal
vor Ort und zeitweise gar nicht
existent war. Darauf hatte der
Geschäftsleiter die Rolle selbst
übernommen als sein eigener
Chef. InderRegionhattederFall
fürAufsehenerregt,weildieFirma
ihren finanziellen Pflichten zu

nehmend nicht nachkam und
mehrfach betrieben worden
war. Soflossen imbesagtenZeit
raum allein 40000 Franken ans
Melser Betreibungsamt oder an
regionaleGläubiger.OffeneLohn
ansprücheüber 162000Franken
waren vom Verurteilten mehr
fach verspätet und in bar aus
gezahlt worden.

Liechtensteiner Initiative in
keinerWeiseberührt

DieoffeneZivilforderungderda
maligen Konzernmutter, einer
russischen Holding, über den
Betrag in der Höhe von 313000
Franken wurde auf denWeg des
Zivilrechts verwiesen. Neben
einer Geldstrafe von 30 Tages
sätzen bleiben die Verfahrens
kostenbeimVerurteiltenhängen,
insgesamt über 23000Franken.
Die Initiative eines Liechtenstei
ner Investors, der seit 2016 ver
sucht, der HeidiQuelle unter
der jüngst registrierten Marke
«Sardona» neues Leben einzu
hauchen, sind von diesem Straf
fall in keinerWeise berührt.

ReinholdMeier
redaktion@wundo.ch

Das Podium lädt zum
Violinkonzert ins TAK

Schaan Werke von Wieniawski,
Paganini, Händel, Rheinberger,
Piazzolla, Massenet und Monti
stehen am Sonntag, 14. Mai, auf
dem Programm, wenn Johanna
Luise Zünd um 11 Uhr ihr Wett
bewerbskonzert gestaltet.

Josef Gabriel Rheinberger,
der bekannteste Komponist
Liechtensteins, immerwiederauf
Konzertprogrammen anzutref
fen, allerdings meist mit Orgel
werken. Beim fünften Podium
Konzert zeigt er sich als Geigen
spezialist. Doch Johanna Luise
Zünd hat nicht nur die Epoche
der Romantik in ihrem Reper
toire.ZwischenHändelundPiaz
zolla lässt die Violinistin immer
wieder aufhorchen.

Die Jury wird genau hinhö
ren, denn beim Podium gilt es,
die eigene Künstlerpersönlich
keit im kollegialen Wettstreit
über die Grenzen der Epochen
oder der Instrumentengruppen
hinaus zu behaupten. Der Wett
bewerb unter dem Patronat von
Erbprinzessin Sophie vonund zu
Liechtenstein bringt auch in sei
nem 14. Jahr reizvolle Kontraste.
Und während die Musikfreunde
der Region an den Sonntagsma
tineen im TAK den Stars von
Morgenbegegnenkönnen,haben
die jungen Talente Aussichten

auf einenganzbesonderenPreis.
Die jungeMusikerinausGamprin
besucht das Liechtensteinische
Gymnasium. Ab ihrem sechsten
Lebensjahr nahm sie Geigen
stunden bei lmelda Biedermann
an der Liechtensteinischen Mu
sikschule, seit 2015 unterrichtet
sie Rudolf Rampf am Vorarlber
gerLandeskonservatorium.Zwar
nahm Johanna Luise Zünd auch
Bratschen, Klavier und Ge
sangsunterricht, die Geige blieb
jedoch ihrHauptinstrument,mit
dem sie als Solistin wie als Kam
mermusikerin anWettbewerben
im In und Ausland aufhorchen
liess. Musikalischer Partner auf
dem Podium ist der Pianist Phil
ippHeiss. (pd)

JohannaLuiseZünd konzertiert an
der Violine. Bild: PD


